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andthe winneris...

Stadt-Typografie

Im Novemberhabenwirunsere
Leserinnen und Lesergebeten,
typografisch kreativzuwerden
und dieTypografie ihrerStadtzu
entdecken. Stadttypografie,wie
präsentiert sich dasStadtbild
untertypografischenGesichts-
punkten,was bedeutendie
»Schriftzeichen« in ihrerStadt,
was istcharakteristisch,was
Stilblüten und soweiter.
Überraschendviele Einsendungen
haben uns biszum 14. Dezember
erreicht.Viel mehr, alswir Ihnen
hieraufdiesen Seitenvorstellen
können. Undvieleder Einsen-
dungenenthielten auch deutlich
mehralsdievorgegebenendrei
Fotos, sodass sichvoruns nicht
seltenganze Bergedetailierter
typografischerStadtansichten
türmten.
AufdenfolgendenSeitenwollen
wireine kleineAuswahl der Ein-
sendungen präsentieren. Diese
undweitereGewinnerwerden
von uns inden nächstenTagen
ihretypografischenWeihnachts-
geschenkeerhalten.
Vielen Danknoch einmal an alle
Teilnehmerinnen undTeilnehmer!

DieGewinnerunserestypografischenWeihnachts-Gewinnspiels

Jürgen Funcke

Stadt-Typografie istoft
aufdringlich, großund
hintergrundbeleuchtet.
Aberauchdie charak-
teristischen Details, die
feinegrafischeSymbolik
einerStadt lassen sich
aufspüren. Manche
unsererTeilnehmeram
Weihnachts-Gewinnspiel
haben sichvomgroßen
Werbegetrommel zu
Weihnachtsmarkt-Zeiten
nichtablenken lassen
unddieZeichen im
Kleinengesucht, im
sozialen Miteinander
und in derKommuni-
kationsfähigkeitdessen,
wasdatypografisch
aufbereitet informiert
oderfürsichwirbt.
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Fast90 Prozentaller Einsendungen
erreichten uns nichtdigital, sondern als
konventionell aufgenommene Fotosmit
jeweils handgeschriebenen Begleittexten.
Das hatunsgefreut, da es imdigitalen
Umfeld unserertäglichenArbeit nichtzu
erwartenwar.
Besondersgefreut habenwir unsauch
darüber, dass nichtwenigederTeilnehmer
durch unsereAufgabenstellung, dieStadt
typografisch zu entdecken, plötzlich mit
ganzanderen Blickendurch sonstso
vertrautesTerrain zogen und »ihreStadt«
mit Neugier und Spaß neu entdecken
konnten.

andthe winneris...

Stadt-Typografie

Pilger.
Preisträger: Daniel Kocherscheidt, Göppingen
TypografischeSituation

Barcelona und Freiburg, typografisch.
Oben: Inwohl nichtganzwasserdichte Folieverpackter
Tintenstrahl-Ausdruckaneiner Hauswand. Darunter:
Wände in Barcelona.
Preisträger: ReinhardtJacoby, Freiburg
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Die »TypoderStadt«, das sind zunächst
einmalTexte, die überall präsentsind.
Straßenschilder, Leuchtreklamen und
Graffiti. DerüberwiegendeTeil der Ein-
sendungen befasste sich dann auchmit
diesen Elementen.Teilsdokumentarisch
alsfotografischfestgehalteneObjekte,
teilsmitdem richtigenAugefür Propor-
tionen, sodassdie Leuchtreklame im
Kontextdesgesamten Fotosselbstzum
künstlerischenObjektwird.
Besondersausdem RaumMünster
erreichten unsmehrere Einsendungen,
unterdenenzweiObjektederStadt-
typografiegleich mehrfach eingereicht
wurden: Die »Stadtbäckerei« und das
»Stehcafe«. Letzterem, bzw. den aus-
führendenWerbetechnikernder Leucht-
reklame,verleihenwir bei Gelegenheit
diegoldeneTypo-Zitrone ...
Überhaupt: Dastypografische Bild einer
StadtwirdwenigerdurchGrafikerund
Designer in Print-undWebmedien
bestimmtalsdurch dieWerbetechnik.
Und sosind esoftgeradedie »prägen-
denTexte«desStadtbildes,etwa Leucht-
reklamen undWerbetafeln, die nicht
seltenvonmangelndertypografischer
Kenntniszeugen.ArbeitenGrafiker nur
im Print-undWeb-Design?Sindtypo-
grafische Kenntnisse unterdenWerbe-
technikernwirklich derartdünngesät?

Oben und rechts: Münster, typografisch.
Preisträger: Bogdan Kolender, Münster

Links und unten:Tags.
Preisträger: Kai-UweSchneider,
Freiburg

Münster, typografisch.
Preisträger: Steffi Marten
und HendrikVötter, Münster



Orientierung im Untergrund.
Preisträger: Thomas Klos,
Gelsenkirchen

Rechts: Gesamtbild.
Preisträger: MarkusSchmidt, Burbach

Rechts unten: Leipzig, typografisch.
»Das Buchstabenmeer« und
»Die Löffelfamilie«, eine
Leuchtreklamemit Kultstatus.
Preisträgerin:AriteWald, Leipzig
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Diei nvers wurdei n den
letzten 12 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 2/2001
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggins
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2001
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
SchneidersöhnePapier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«
Ausgabe 10/2001
Scheufelen
»Phoenix Imperial«
Ausgabe 1 1/2001
Neusiedler
»ColorCopy«
Ausgabe 12/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoStar«
Ausgabe 1/2002
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoSatin«
Ausgabe 2/2002
Salach Papier
»Salaprint«

Salaprintvon Salach Papier
Diese inverswurdeaufSalaprintCM 135g/m2gedruckt.
Salaprint istein doppeltgestrichenes, holzfreies Bilderdruckpapier.
Seine Färbung unterscheidetsichvon anderen hochweißoptisch
aufgehellten Sorten. Damit hebtsich Salaprintausdergroßen
Masseanderer Bilderdruckpapiere heraus. Dergeringe Einsatzvon
optischenAufhellern reduziertden Kontrast,waseinerschnellen
ErmüdungdesAugesvorbeugt. Die klassisch matteOberfläche
vonSalaprintverbindetso besteQualität beim Druckund in
derVerarbeitungmiteinerangenehmen und lesefreundlichen
Oberfläche.
Salaprint ist inGramaturenvon80 bis 250g/m2 in allengängigen
Bogenformaten und Rollenbreiten lieferbar.
Für Nachfragen stehenwirgernezurVerfügung:

Telefon: 07162/401-0 Telefax: 07162/401-122
E-Mail: sales.dep@salach-papier.de
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Die »CI« einerStadt beschränktsich unter
typografischenGesichtspunkten aufeine
weitgehendeinheitlicheTypografieder
Verkehrschilder. Nuran historisch und
touristisch interessantenOrtenwird, neben
den sonstüberall vorhandenen Richtlinien
derStadtverwaltung, auch Form, Farbe und
Typo reglementiert, umein homogenes
Stadtbild zu behalten.

Oben:Wasfehlt, fällt auf.
Preisträger:TobiasOtt

Rechts und unten:
Münster, typografisch kommunizierend.
Preisträger: Schülerinnen und Schülerder
Mediengestaltung (MG U3), Münster
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